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Liebe Freunde des Instituts Christus König und Hohepriester,

am Fest des heiligen Rosenkranzes, dem 7. Oktober 2008, wurde unser Institut durch das Dekret 
Saeculorum Rex als Gesellschaft apostolischen Lebens in kanonikaler Form zu päpstlichem Recht erhoben. 
Wie es üblich ist, hat der Heilige Stuhl dann eine Apostolische Visitation zur endgültigen Anerkennung 
unserer Konstitutionen vorgenommen. Das Fest eines unserer Institutspatrone, des heiligen Franz von 
Sales, am 29. 1. 2016, brachte nun die freudige Nachricht, dass diese endgültige Anerkennung unserer 

Konstitution durch Rescript der Päpstlichen Kommission Ecclesia Dei offiziell bestätigt wurde. 

Für das Institut Christus König und Hohepriester, alle seine Kanoniker, Oblaten, Seminaristen, Schwestern und  
die Laienmitglieder der Herz Jesu Gemeinschaft ist diese endgültige Anerkennung der Konstitutionen im fünfund­
zwanzigsten Jahr des Bestehens unseres Institutes ein sicheres Zeichen, dem Willen Gottes gefolgt zu sein. Unser 
Institut ist über alles Erwarten gewachsen. Die kanonikale Lebensform, die die Liturgie in den Mittelpunkt stellt, 
zieht ständig mehr Berufungen an. Jedes Jahr kommen neue Apostolate zu unserem Wirkungskreis hinzu. Auch im 
deutschen Sprachraum entwickelt sich das Institut zusehends und wird immer bekannter.

Für alle diese Gnaden haben wir Gott mit einem Te Deum in unserer Seminarkapelle gedankt, bei dem das Dekret  
der endgültigen Anerkennung unserer Statuten von unserem Generalprior, Msgr. Dr. Gilles Wach, feierlich verlesen 
wurde. An Maria Lichtmess, dem 2. Februar, hat der Apostolische Nuntius, Erzbischof Dr. Francois Bacqué, der die 
Apostolische Visitation vorgenommen hatte, mit unserer Kommunität ein Pontifikalamt zum Dank für dieses 
bedeutsame Ereignis der Institutsgeschichte gefeiert.

Wir stehen am Ende der Fastenzeit. Bald wird das Fest der Auferstehung unseres Herrn auch für das Kirchen­
jahr einen neuen Abschnitt eröffnen. In der Institutsgeschichte, in unserem Leben, im Verlauf der liturgischen 
Feiern der Kirche begegnet uns immer das gleiche Prinzip: Per crucem ad lucem! Durch das Kreuz zum Licht der 
Gnade! Wer das Kreuz scheut, wird nicht die gleiche Frucht bringen wie der, der es umfasst und im Vertrauen 
auf Christus mit Ihm trägt. 

In den vergangenen 25 Jahren haben die Mitglieder unseres Institutes manches erleiden müssen. Auch unser Gründer 
könnte von manchen persönlichen Kreuzen berichten. Doch wir haben uns nicht gefürchtet, denn wir haben auch 
erfahren, dass alle diese Kreuze zum Licht führen: Neue Apostolate, viele Berufungen, deutliche Zeichen der Gnade 
und nicht zuletzt die treue Unterstützung unserer Freunde haben den Plan Gottes überdeutlich gemacht. Per crucem 
ad lucem! Durch das Kreuz zum Licht!

Von Herzen möchte ich Ihnen für Ihre Unterstützung auf diesem  
langen Weg danken. Ohne Ihr Gebet und Ihre Hilfe wäre die end­
gültige Anerkennung unserer Konstitutionen nicht eingetroffen.  
Mit großer Dankbarkeit und in der Hoffnung auf Ihre weitere treue 
Verbundenheit verspreche ich Ihnen unser aller Gebet am Altare 
Gottes. Mit allen guten Wünschen für ein gesegnetes Ostertriduum

Msgr. Prof. Dr. R. Michael Schmitz
Generalvikar im Institut Christus König

Ihr

P e r  c r u c e m  a d  l u c e m !  
D u c h  d a s  K r e u z  z u m  L i c h t 
d e r  G n a d e ! 



Die feierliche Vesper am Fest unseres Patrons, des hl. Franz von Sales. Zu diesem 
Anlass waren auch einige unserer Priester nach Gricigliano gereist. Durch die 
endgültige Approbation unserer Konstitutionen wurde dieser Tag umso mehr zu 
einem freudigen Festtag für alle Mitglieder und Freunde des Institutes.

Zur Danksagung wird das Te Deum gesungen und  
abschließend der Eucharistische Segen erteilt.

Der Generalprior, Msgr. Dr. Gilles Wach,  
verliest das von der Glaubenskongregation 

ausgestellte Reskript.

Der Apostolische Nuntius, S. Ex. R. Msgr. Bacqué, feierte 
an Mariä Lichtmess zur Danksagung ein Pontifikalamt. 
Vor seiner Predigt betonte er noch einmal die Bedeutung 
der Entscheidung des Heiligen Stuhls, die Konstitutionen 
des Instituts Christus König und Hohepriester definitiv  
zu bestätigen: ein Grund zu großer Freude.

Wi r  da n k e n  u n s e r e m  H e r r n  f ü r  d i e  d e f i n i t i v e 
A p p r o b at i o n  u n s e r e r  K o n s t i t u t i o n e n

G e s e l l s c h a f t  P ä p s t l i c h e n  R e c h t s
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Das von der päpstlichen Kommission Ecclesia 
Dei ausgestellte Reskript zur definitiven Appro­
bation der Konstitutionen des Instituts wurde 
von S. Em. Gerhard Kardinal Müller, dem Präfek­
ten der Glaubenskongregation, unterschrieben. 
Dieser war vorher zu Besuch in unserem Seminar 
in Gricigliano gewesen. Bei diesem Anlass hielt er 
auch einen Vortrag. In diesem berichtete er über 
seine Arbeit in der Glaubenskongregation, verbun­
den mit den aktuellen Herausforderungen in der 
Weltkirche; ebenso über sein persönliches Mitwir­
ken bei der Herausgabe sämtlicher Werke von Papst 
Benedikt XVI. 
Die jungen Seminaristen ermutigte er, sich mit 
einem sorgfältigen Studium der Theologie ein festes 
Glaubensfundament zu bauen.



die Zukunft der 
Kirche auszubilden!
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B e s u c h  d e s  A b t e s  vo n  F o n t g o m b au lt

Am Fest Kathedra Petri besuchte der hochwürdigste Abt von Fontgombault, Dom Jean Pateau, unser Seminar. Fontgombault 
ist eine Reform-Benediktinerabtei in Frankreich, die ausschließlich die klassische Liturgie pflegt. Durch das große Anwachsen 
der mönchischen Gemeinschaft, gingen von dieser Abtei in den letzten Jahren sogar mehrere Neugründungen aus. Die 
Benediktiner von und um Fontgombault sind auch unserem Institut seit Jahren eng verbunden. Einige der Mönche wirken 
als Professoren in unserem Seminar, vermitteln eine von Gebet durchdrungene, zeitlose Theologie und sind unseren Semina-
risten ein wahres Vorbild für echtes geistliches Leben.
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